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Offener Architekturwettbewerb

Einstufiges Verfahren - Unterschwellenbereich
„Bildungscampus Moosburg – bauliches Herzstück“
Bauherren: 
Schulgemeindeverband Klagenfurt – Land und Marktgemeinde Moosburg
Ausschreibende Stelle:
Schulgemeindeverband Klagenfurt - Land

Adresse: 
9020 Klagenfurt am Wörthersee



Völkermarkterring 19

Tel. Nr.: 
05 0536 - 64601

E-Mail:   
monika.kropfitsch@ktn.gde.at
Bekanntmachung: Kärntner Landeszeitung
Ausgabe der Ausschreibung:
ab 13.7.2017 (per E-Mail; Teilnahmeanträge sind bis spätestens 2. August 2017 per E-Mail an monika.kropfitsch@ktn.gde.at zu richten)
Konstituierende Sitzung des Preisgerichtes:
4.August 2017, 10,00 Uhr Gemeindezentrum Schallar,                                                                                 1.Stock, Marktgemeinde Moosburg 
Vorbesprechung - 

Fragebeantwortung:
4. August 2017, 11,30 Uhr (Wettbewerbsgelände vor NMS) 
Projektabgabe:
bis 2. Oktober 2017, einlangend
Abgabe Einsatzmodell:

bis 12. Oktober 2017, einlangend
Preisgericht:
ab 19. Oktober, 9,00 Uhr Gemeindezentrum Schallar,                                                                 1.Stock, Marktgemeinde Moosburg 

ALLGEMEINER TEIL:


1.0  Gegenstand und Art des Wettbewerbes


2.0  Allgemeine Richtlinien


3.0  Rechtsgrundlagen


4.0  Preisgelder


5.0  Absichtserklärung für Beauftragung


6.0  Preisgericht


7.0  Wettbewerbsablauf - Termine


8.0  Adresse für Rückfragen


9.0  Varianten


10.0  Urheberrecht und Mitarbeit


11.0  Formale Bedingung und Kennzeichnung


12.0  Verfasserbrief


BESONDERER TEIL:


1.0  Aufgabenstellung


2.0  Projektierungsrichtlinien bzw. Anforderungsprofil


3.0  Verzeichnis der zur Verfügung gestellten Unterlagen


4.0  Art und Umfang der zu erbringenden Leistungen


5.0  Beurteilungskriterien

Hinweis:
Sprachliche Gleichbehandlung: Soweit in dieser Ausschreibung Bezeichnungen ausschließlich in weiblicher oder männlicher Form verwendet werden, sind beide Geschlechter gemeint. 

ALLGEMEINER TEIL
1.0
Gegenstand und Art des Wettbewerbes:
1.1
Offener, anonymer Architekturwettbewerb zur Erlangung von Vorentwürfen für das bauliche Herzstück (Sporthalle und Mensa) des Bildungscampus Moosburg.

1.2
Das Verfahren wird einstufig durchgeführt.

2.0
Allgemeine Richtlinien:
2.1
Teilnahmeberechtigt sind Mitglieder der Kammer der ZiviltechnikerInnen mit aufrechter Befugnis im Fachbereich Architektur. Die Teilnehmer haben ihre Teilnahmevoraussetzung eigenverantwortlich zu prüfen und bestätigen diese mit Abgabe des unterzeichneten Verfasserbriefes. Bei Arbeitsgemeinschaften müssen alle Mitglieder die Teilnahmeberechtigung besitzen. Ein Mitglied der Arbeitsgemeinschaft ist im Verfasserkuvert als empfangsberechtigt auszuweisen.
2.2
Am Wettbewerb nicht teilnahmeberechtigt sind:


In diesem Punkt wird auf die Ausschließungs- bzw. Ausscheidungsgründe des WSA 2010                         (§§ 2 und 17 Teil B) hingewiesen. 

3.0
Rechtsgrundlagen:
3.1
Die Rechtsgrundlage für den Auslober und den Teilnehmer ist folgend gereiht:


1. Fragebeantwortung des Preisgerichtes

2. Protokoll des Kolloquiums und der Begehung mit den Teilnehmern 


3. Gegenständliche Ausschreibung


4. Bundesvergabegesetz BVergG 2006 idgF

          5. WSA 2010 - herausgegeben von der Österreichischen Kammer der Architekten

    und Ingenieurkonsulenten
6. Bestimmungen ABGB §§ 860 ff

Bei Widersprüchen gelten die Rechtsgrundlagen in der angeführten Reihenfolge.

Die Wettbewerbssprache ist deutsch.

4.0 Preisgelder:
4.1
Das gesamte Preisgeld beträgt € 24.500,00 exkl. Mwst.

1. Preis

€ 8.000,00

2. Preis 

€ 6.500,00

3. Preis

€ 5.000,00


Ankauf
€ 2.500,00



Ankauf  
€ 2.500,00

Eine Änderung der Preisgeldverteilung kann durch die Jury vorgenommen werden, wobei die Prämierung von mind. zwei Preisen erforderlich ist - siehe Pkt. 5.0 Absichtserklärung der Auslober. Sichergestellt ist, dass die gesamte Preisgeldsumme zur Auszahlung gelangt.

4.2
Ein Anspruch auf den oben angeführten Unkostenbeitrag ist nur bei Einhaltung der Bedingungen der gegenständlichen Ausschreibung gegeben. 

4.3
Diese Preise gelten als Entschädigung für die geleistete Arbeit der Architekten, wobei damit diese Arbeit in das sachliche Eigentum des Auslobers übergeht.

5.0
Absichtserklärung für Beauftragung:
5.1
Der Auslober beabsichtigt den erstgereihten Preisträger unter Voraussetzung der positiven Erledigung des nachgeschalteten Verhandlungsverfahrens gemäß den Bestimmungen des Bundesvergabegesetzes (in der geltenden Fassung) mit den weiteren Planungsarbeiten zu beauftragen. Voraussetzung hiefür ist jedoch die Finanzierbarkeit des schlussendlichen Siegerprojektes bzw. die Zustimmung der Gremien der beiden Bauherren und des Kärntner Schulbaufonds nach überprüften Kosten, insbesondere der bezughabenden Wettbewerbsarbeit. 
5.2
Der Auftraggeber behält sich weiters das Recht vor, allfällige aus sachlichen oder wirt​schaft​lichen Gründen erforderliche Änderungen durch den jeweiligen Projekt​ver​fasser zu verlangen. Im Besonderen wird dies dann notwendig sein, wenn die Er​gebnisse der Angebotslegung über der vom Bauherrn genehmigten Gesamtbausumme liegen sollte.

5.3
Die Empfehlungen des Preisgerichtes sind von dem Preisträger bzw. Auslober in die weiteren Planungsüberlegungen mit einzubeziehen.
5.4
Wird das Bauvorhaben nicht realisiert, sind sämtliche Ansprüche der Preisträger mit den ausbezahlten Preisgeldern für die Ausarbeitung der Wettbewerbsprojekte abgegolten. Eine Anwendung des § 1168 ABGB wird zur Gänze ausgeschlossen.
6.0
Preisgericht:

6.1
Das Preisgericht entscheidet in allen Ermessensfragen unabhängig, unanfechtbar und end​gültig. Es ist zur Objektivität, zur Geheimhaltung und zur Einhaltung der Geschäftsordnung des Preisgerichtes verpflichtet und trägt diesbezüglich die Verantwortung gegenüber dem Auslober und den Wettbewerbsteilnehmern.

6.2
Zusammensetzung des Preisgerichtes:


Fachpreisrichter:  

Frau Arch. DI Stefanie Murero, freischaffende Architektin, Klagenfurt - Kammernominierung

Herr Arch. DI Simon Speigner, Thalgau freischaffender Architekt - Nominierung Bauherr


Herr Arch. DI Edmund Hoke, Grafenstein, freischaffender Architekt – Nominierung Bauherr

Herr DI Hartwig Wetschko, Amt der Kärntner Landesregierung, Abt. 3 – Gemeinden

Herr DI Erich  Fercher, Amt der Kärntner Landesregierung, Abt. 7 – UA Landeshochbau

Sachpreisrichter:


Herr Bürgermeister Arnold Marbek, Vorsitzender Schulgemeindeverband Klagenfurt-Land

Herr LAbg. Bürgermeister Herbert Gaggl, Marktgemeinde Moosburg

Herr GV Bernhard Gräßl, Marktgemeinde Moosburg

Frau Mag.ͣ Ingrid Gratz-Eberhart, Schulgemeindeverband Klagenfurt-Land

Fachliche Beratung: (ohne Stimmrecht)

Herr Pflichtschulinspektor Peter Begusch, Landesschulrat

Herr Mag. arch. Roland Gruber MBA, MAS Vertreter Kernteam Bildungscampusentwicklung

Ersatz Fachpreisrichter:

Herr Arch. Wolfgang Gärntner, Villach freischaffender Architekt - Kammernominierung

Herr Mag.arch.et art Franz Josef Maul, Wels, freischaffender Architekt 

- Nominierung Bauherren

Herr DI Gerhard Kresitschnig, Amt der Kärntner Landesregierung, Abt.7 – UA Landeshochbau 

Ersatz Sachpreisrichter:


Herr Bürgermeister Valentin A. Happe, Stv. Vorsitz. Schulgemeindeverband Klagenfurt-Land 

Herr Bgm. Mag. Stefan Deutschmann, Schulgemeindeverband Klagenfurt-Land 


Herr Maximilian Sereinig, Marktgemeinde Moosburg

Herr GR Helmuth Hubert Sickl, Marktgemeinde Moosburg
6.3
Vorprüfer:
Herr DI (FH) Franz Kogler, Marktgemeinde Moosburg
Frau Monika Kropfitsch, Schulgemeindeverband Klagenfurt-Land
7.0
Wettbewerbsablauf - Termine:

7.1
Ausgabe der Arbeiten:


ab 13. Juli 2017(per E-Mail)
7.2
Konstituierende Sitzung des Preisgerichtes:
4. August 2017, 10,00 Uhr, Gemeindezentrum 


                                          Schallar Moosburg
7.3 Vorbesprechung - Fragebeantwortung:
4.August 2017, 11,30 Uhr

Es ist beabsichtigt mit den Wettbewerbsteilnehmern eine gemeinsame Erörterung der Auf​gabenstellung vorzunehmen. Anläßlich dieser Besprechung können direkte oder vorher schriftlich eingereichte Fragen behandelt werden. Letztere müssen bis spätestens einen Tag vor der Wettbewerbsbesprechung bei der ausschreibenden Stelle eingelangt sein. 

Als Treffpunkt wird das Wettbewerbsareal vor der neuen Mittelschule Moosburg vereinbart.


Ein Protokoll dieser Aussprache ergeht an alle Teilnehmer, Preisrichter, Ersatzpreisrichter sowie an die Vorprüfung.

7.4
Abgabe der Arbeiten - Sitzung des Preisgerichtes:



Die Wettbewerbsarbeiten sind bis spätestens 2. Oktober 2017, während der Amts​stunden (bis 16:00 Uhr) im Büro des Kärntner Gemeindebundes, 9020 Klagenfurt am Wörthersee, Gabelsbergerstraße 5/1 abzugeben. Per Post übermittelte Projekte müssen bis spätestens bis 2. Oktober 2017  bei oben angeführten Büro einlangen. 
7.5
Abgabe des Einsatzmodells bis spätestens 12. Oktober 2017, ebenfalls in den Räumlichkeiten des Kärntner Gemeindebundes, 9020 Klagenfurt am Wörthersee, Gabelsbergerstraße 5/1.
7.6 
Verständigung Wettbewerbsergebnis:

Der Wettbewerbssieger wird unmittelbar nach dem Öffnen der Verfasserbriefe telefonisch verständigt. Die restlichen Teilnehmer erhalten das Juryprotokoll mit dem Wettbewerbsergebnis ehestmöglich.   
7.7
Ausstellung:


Nach Vorliegen des Wettbewerbsergebnisses ist beabsichtigt die Projekte im un​mittelbarem Anschluss an das Preisgericht der Öffentlichkeit, unter Nennung der Verfasser, zu präsentieren.

7.8
Veröffentlichung:

Die WettbewerbsteilnehmerInnen sind damit einverstanden, an der

Internetpublikation Ihrer Wettbewerbsbeiträge im Rahmen der Portals

http://www.architekturwettbewerb.at der Bundeskammer der Architekten und

Ingenieurkonsulenten durch die Übergabe publikationsfähiger Daten

mitzuwirken.

Da vorgesehen ist, die Daten ohne weitere Bearbeitung zu veröffentlichen,

werden die WettbewerbsteilnehmerInnen um die Einhaltung folgender Regeln

ersucht:

 

- je eine gesonderte Publikationsdatei (im pdf-Format) entsprechend jedem einge-

reichten Plan, bei 300 dpi Auflösung, in einfacher Ausfertigung auf CDROM

oder DVD. Die CD-ROM bzw. DVD muss unter Microsoft- oder Mac-Betriebssystemen lesbar sein;

- für jede Wettbewerbsarbeit - falls seitens der Ausloberin gefordert 

eine anschauliche Einzeldarstellung (zB eine Perspektive, Axonometrie, …) im jpg-Format;

Erläuterungsbericht, Kostenschätzung etc. als gesonderte pdf-Dokumente.“

 

- Dateigrößen: möglichst klein (< 1 MB);

- inhaltlich eindeutige Dateibenennungen: z.B. „Kennziffer.pdf“;

 

ACHTUNG:

Jeder Teilnehmer trägt dafür Gewähr, dass sämtliche mit der Wettbewerbsarbeit abgegebenen elektronischen Daten - so wie die Wettbewerbsarbeit - durchgehend anonymisiert sind (wie zB: anonymisierte Dateibenennung, keine Nennung des Teilnehmers in den Dateieigenschaften etc.). 

Teilnehmer, welche gegen die Regeln der Anonymität verstoßen sind im Wettbewerbs-verfahren auszuschließen.

 
8.0
Adresse für Rückfragen:
Schulgemeindeverband Klagenfurt - Land, Geschäftsstelle

9020 Klagenfurt am Wörthersee, Völkermarkterring 19

Tel. Nr.: 
05 0536 – 64601

E-Mail:   
monika.kropfitsch@ktn.gde.at

9.0
Varianten:

Varianten sind nicht zugelassen. 

10.0
Urheberrecht und Mitarbeit:
10.1
Die Teilnehmer bekunden mit ihrem Langstempel ihre eigene Urheberschaft an dem vorgelegten Projekt. Die Projektverfasser besitzen das geistige Eigentum an den vorgelegten Wettbewerb​s​arbeiten, das sachliche Eigentum geht an den Auslober über.

10.2
Fachkräfte die am Zustandekommen des Vorentwurfes mitgewirkt haben, können vom Teil​nehmer genannt werden.
10.3
Der Auslober hat das Recht, die Wettbewerbsarbeiten - unter Nennung der Ver​fasser - zu ver​öffentlichen. Das Recht zur Veröffentlichung steht auch dem Projekt​verfasser zu
11.0
Formale Bedingung und Kennzeichnung:

Jede einzureichende Wettbewerbsarbeit ist mit einer Kennzahl zu bezeichnen, die aus 6 Ziffern besteht und in einer maximalen Größe von 2 cm Höhe und 12 cm Länge auf jedem Blatt und auf jedem Schriftstück der Arbeit rechts oben anzubringen ist. Alle Einzelstücke der Wettbewerbs​arbeit haben ferner die Aufschrift:

„Bildungscampus Moosburg“

zu enthalten.


Die Wettbewerbsunterlagen sind in einer Rolle doppelt verpackt abzugeben bzw. einzusenden. Die äußere Verpackung ist mit der Kennzahl und mit folgender Bezeichnung zu versehen:

„Bildungscampus Moosburg“

12.0
Verfasserbrief:

Der Wettbewerbsarbeit ist in einem verschlossenen, undurchsichtigen Briefumschlag, welcher außen die Kennzahl des Projektes trägt, ein Blatt mit Namen, Anschrift, Telefonnummer und Aufdruck des Langstempels beizulegen. Auf diesem Schriftstück können auch Personen genannt werden, welche entsprechend zur Erstellung der eingereichten Arbeit bei​getragen haben.
BESONDERER TEIL

1.0
Aufgabenstellung:


Der Bildungscampus Moosburg (BCM) fand grundsätzlich seinen Beginn 2008. In einem mehrjährigen Entwicklungsprozess wurde ein pädagogisches Gesamtkonzept sowie eine visionäre Zukunftsausrichtung für die „Schulgestaltung von Übermorgen“ erstellt und sukzessive vor allem auf Ebene der Zusammenarbeit aller Einrichtungen umgesetzt. Kleinere Umbaumaßnahmen im Bereich des Kindergartens und Hort wurden von 2009 bis 2011 durchgeführt (Auszeichnung Holzbaupreis Kärnten). Eine eigene Bildungscampus-Koordinatorin wurde innerhalb der Gemeinde eingesetzt und die Marktgemeinde Moosburg verfolgt seit damals auch das Ziel, eine Bildungsgemeinde zu werden und Bildung als wesentlichen Baustein einer ganzheitlichen Kommunalentwicklung zusehen. 

Mittels einer „nonkonform ideenwerkstatt“ im Jahr 2012 wurde der Grundstein für Potentiale einer räumlichen Veränderung erarbeitet und die Vorarbeit zu einer umfassenden Masterplanstudie mit Stand Dezember 2013 gelegt. Die gesamte partizipative Projektentwicklung und das daraus entstandene Gesamtkonzept für einen Bildungscampus Moosburg wurde mit verschiedenen Preisen, wie etwa den Award „Bessere Lernwelten 2013“ des Bildungsministeriums oder dem „Gemeinde-Innovationspreis 2013“ des österreichischen Gemeindebundes ausgezeichnet. Dieses Projekt ist auch ein wesentliches Kernstück dafür, dass die Gemeinde im Jahr 2014 mit dem Europäischen Dorferneuerungspreis und 2016 dem LandLuft Baukulturgemeinde-Preis ausgezeichnet wurde. Die Gemeinde ist auch Mitglied des kommunalen Innovationsnetzwerks der Zukunftsorte (www.zukunftsorte.at).

Mit dem gegenständlichen Bauabschnitt (Turnhalle mit Mensa) soll ein wesentlicher Schritt in der weiteren Realisierung bzw. Verknüpfung des  Bildungscampus mit gleichzeitiger Qualitätssteigerung der räumlichen Infrastruktur unter Beachtung städtebaulicher Belange gesetzt werden. Zu beachten sind auch ökonomischer Belange hinsichtlich Errichtung und Betrieb und unter dem Gesichtspunkt „Kosten/Nutzen“. 
2.0
Projektierungsrichtlinien bzw. Anforderungsprofil:

Die Objekte des Bildungscampus Moosburg (BCM) – der Kindergarten (KG), die Volksschule (VS) und die Neue Mittelschule (NMS) – sollen baulich verbunden und mit einer Mitte (Herzstück) versehen werden. Ziel ist es einerseits die Qualitäten vor Ort zu steigern, Bereichsegoismen zu minimieren und Synergien (räumlich und organisatorisch) zu forcieren und auch Barrierefreiheit zu gewährleisten.

Die jeweiligen bestehenden Nutzungsbereiche (NMS, VS, KG) und der gegenständliche Neubau sind so zu verbinden, dass ein Wechseln zwischen den Objekten ohne Beeinträchtigung durch äußere Einflussfaktoren (Schnee, Regen, Kälte) und somit  „patschenläufig“, möglich ist. Sogenannte „Angsträume“ sind zu vermeiden.

Die fußläufige „Durchlässigkeit“ des Campusgeländes sollte weitestgehend gewährleistet sein bzw. bleiben und auch gute und einfach handhabbare  Möglichkeiten für den Veranstaltungsfall am Wochenende bieten.

Die Eigentumsverhältnisse zwischen Schulgemeindeverband (EZ106, KG72145) und Gemeinde (EZ 466, ohne Parz. Nr. 646, KG 72145) bzw. deren Parzellengrenzen stellen für die gegenständliche Bauaufgabe keine Vorgabe dar. Seitens der Marktgemeinde Moosburg wurde auch die Parzelle 640/21, KG Moosburg 72145 erworben, diese  ist die Überlegungen miteinzubeziehen.

Im Rahmen der Außenraumplanung sind verschiedene Angebote bzgl. Sport und Spiel – auch in Bezug auf die verschiedenen Altersgruppen und dem Pausenaufenthalt (teilweise gedeckt) – anzubieten. So sollen auch etwa ein Rasenplatz, Hartplatz, Funcourt, Parcourt oder dgl. ausgewiesen werden, wobei bei der Positionierung tunlichst auf Nutzungskonflikte mit den Lernbereichen in den Gebäuden zu achten ist. Es darf darauf hingewiesen werden, dass für den Schulsport, insbesondere Fußball, die örtliche Sportanlage auch genutzt werden kann bzw. soll. 

Der Zulieferverkehr für die Mensa bzw. den Veranstaltungsbereich soll nach Möglichkeit nicht unmittelbar an Klassenräumen vorbei geführt werden. Für den ruhenden Verkehr soll die Anzahl an PKW- Stellplätzen grundsätzlich erhalten bleiben.


Die bauliche Anlage des bestehenden Turnsaales der NMS kann bzw. soll in die Überlegungen schon aus wirtschaftlicher Sicht miteinbezogen werden. Ein Abbruch des Bestandes ist nur bei Vorliegen überzeugender Gründe bzw. Lösungsansätze denkbar.

Für alle Bereiche (NMS, VS, KG) soll eine Sporthalle mit Basketball- und Volleyballschwerpunkt errichtet werden. Diese muss in drei Abschnitte zu teilen sein, wobei jeder dieser Abschnitte eine Zugangsmöglichkeit zum Geräteraum aufweisen muss. Den vier Umkleiden sind zwei Nassbereiche zwischenzuschalten. Ein kleiner Zuschauerbereich (Stehplätze) ist vorzusehen.

Der Mensa, welche multifunktional mit Bühne ausgelegt und teilbar 1/3 zu 2/3 sein soll, ist eine Gastroküche anzuschließen, da weiterhin vor Ort gekocht werden soll. Derzeit ist die Küche im sehr bescheidenem Umfang im KG vorhanden und bereitet derzeit ca. 160 bis 190 Essen pro Tag. Die Anzahl der Essen wird sich jedoch künftig steigern, Tendenzen in diese Richtung können geortet werden. Des Weiteren soll auch Externen (etwa auch Pensionisten) die Möglichkeit geboten werden, das Angebot während der Öffnungszeiten der Schulen und des Kindergartens anzunehmen. Die Ausspeisung sollte grundsätzlich in zwei, max. jedoch drei Tranchen erfolgen können.  Derzeit befinden sich ca. 550 Schüler und Kindergartenkinder im Campusgelände. Die Mensa soll auch im Veranstaltungsfall einen starken Bezug zum Außenraum mit entsprechenden Aufenthaltsqualitäten aufweisen.  

Die Mensa soll neben einer guten Atmosphäre auch akustische Vorzüge aufweisen einerseits um dem hohen Lärmpegel der Kinder entgegenzuwirken und andererseits auch der örtlichen Musikschule als Vorspielsaal dienen zu können.
Raumprogramm 
Sporthalle 19/34/9m (b/l/h) 






646 m²
Umkleiden 4 Stk. a‘ 18 m²






  72 m²
Duschräume 2 Stk. a‘15 m² (1WC/2WB/6DU)




  30 m²
Turnlehrer/Schiedsrichter/Arzt- Sanitätsraum 2Stk. a‘ 15 m² (1WC/1WB/1DU)
  30 m²
Geräteraum 








105 m²
Zuschauerbereich







  60 m²
Mensa
(Teilbar 1/3, 2/3 mit Bühne)





120 m²
Foyer









  30 m²
Garderobe








  30 m²
Küche 









  60 m²
Lagerbereich Küche







  30 m²
Sessellager








  20 m²







Nutzfläche                  1.233 m²
Sanitärbereich 
Damen  4 Sitz, 2 WB



Herren 2 Sitz, 3 Piss, 2 WB


WC – Barrierefrei geschlechterneutral
           mit kindgerechtem Wickelbereich
 
Für vorgenanntes Raumprogramm werden seitens der Bauherrschaft Bauwerkskosten lt. ÖNorm B 1801- 1 in der Höhe von rd. € 2,4 Mio. netto erwartet.

Der Verkehrsflächenanteil sollte nach Möglichkeit gering gehalten werden.
3.0
Verzeichnis der zur Verfügung gestellten und zu berücksichtigenden Unterlagen:
3.1
Lage- und Höhenplan mit Katastergrenzen und Höhenangaben (dwg-Format)

3.2
Bestandspläne VS, NMS, KG, Spielplatz KG (pdf-Format)
3.3
Umgebungsmodell  steht im „architektur HAUS Kärnten“, A-9020 Klagenfurt, St. Veiter Ring 10  ab Mitte August im Obergeschoss (Galerie) zur Verfügung
3.4
eine Einsatzplatte je Teilnehmer für das Baumassenmodell und digitale Unterlage (dwg-Format) des Baumassenmodell 
3.5
Materialien zum Projekt (Masterplanstudie Bildungscampus Moosburg - Auszug)
4.0
Art und Umfang der zu erbringenden Leistungen:
4.1
Lageplan mit Zugangskonzept, Wege, benachbarte Bebauung, Außenanlage,

Geschoßigkeit und Stellplätze




M 1:500

4.2
Grundrisse, Schnitte und Ansichten




M 1:200

4.4
Rendering (Von Wettbewerbssieger für Ausstellung)




1     Stk.

4.5
Baumassenmodel - Einsatzmodell




M 1:500

4.6
Entwurfsgedanken - Technischer Bericht



 
1     Stk.

4.7
Bauwerkskosten - Berechnung über BRI, BGFL und NGFL in nachvollziehbarer Form
4.8
Datenträger CD-ROM  (Die CD-ROM muss unter Microsoft-Betriebssystemen lesbar sein)

 

Plakat (pdf)

 

Projektbeschreibung (pdf)

 

Flächenberechnung lt. Formblatt C1 (MS-Excel 2010 oder älter)  (optional)

 

Technischer Bericht lt. Formblatt C2 (pdf) (optional)

 

Unterlagen für die Veröffentlichung gemäß Punkt 7.8 in einem eigenen Ordner

Da vorgesehen ist, die Daten ohne weitere Bearbeitung zu veröffentlichen,

werden die WettbewerbsteilnehmerInnen um die Einhaltung der Regeln

gemäß Punkt 7.8 ersucht.

4.9
Verfasserbrief in verschlossenem Kuvert




1     Stk.

4.10
Verzeichnis der beigebrachten Unterlagen




1     Stk.

5.0     Beurteilungskriterien:


Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass neben den städtebaulichen und baukünstlerischen Komponenten besonders die funktionellen und wirtschaftlichen Vor​züge eines Projektes durch das Preisgericht Beachtung finden.
1. Städtebauliche Kriterien

· Konzeptionelle und strukturelle Gesamtlösung 

· Verkehrserschließung

2. Funktionelle Kriterien

· Konzeptionelle Lösung der Bauaufgabe

· Anordnung und Beziehung der einzelnen Bereiche zueinander

· Innere Erschließung mit Anforderung Barrierefreiheit
3. Baukünstlerische Kriterien

· Innen- und außenräumliche Qualitäten 

· Qualität der Gestaltung des Innen- und Außenbereiches mit Materialität
· Äußeres Erscheinungsbild  

4. Ökonomische Kriterien

· Wirtschaftlichkeit bei Errichtung und Betrieb unter Beachtung Kosten/Nutzen
· Aufwand bezüglich Erschließung, Umgang mit bestehenden konstruktiven Systemen,          
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